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„Der Drachenkönig“ wird fortgesetzt
MUSICAL Ehrenamtliches Projekt soll auf Tour gehen – für einen zweiten Teil werden nun Akteure gesucht
Von Christina Rückert

Bergedorf. Etwa 1300 Zuschau-
er ließen sich bereits in die 
Welt des „Drachenkönigs“ 
entführen: Im Juni und Okto-
ber 2018 war das von demLoh-
brügger Christian Braubach 
geschriebene Fantasy-Musi-
cal im Haus im Park zu sehen 
– und gibt sich nun ein letztes 
Mal die Ehre. Am Sonnabend, 
13. April, um 19 Uhr wird die 
Geschichte umLiebe, Intrigen 
und den Krieg zweier König-
reiche erneut aufgeführt.

Wieder werden talentierte 
Ehrenamtliche gemeinsam 
gefühlvolle Balladen singen, 
schauspielern und hinter den 
Kulissen wirken. Doch auch 
wenn es die letzte Aufführung 
in Bergedorf ist: Das Projekt 
wird fortgesetzt.

Initiator Christian Brau-
bachmöchte den „Drachenkö-
nig“ auf Tour durch Nord-
deutschland schicken. Dafür 
muss allerdings noch einiges 
getan werden. Termine an 
Theatern müssen vereinbart, 
auch das Bühnenbild muss an-
gepasst werden. „Wir müssen 
flexibel für viele Bühnen wer-
den“, sagt Christian Braubach.

Immer weiter werde auch 
anTechnikundSzenengefeilt. 
Dabei bringen auch die Schau-
spieler viele neue Ideen ein, 
sagt der Initiator. Er ist über-
zeugt, dass das Musical noch 
eine ganze Zeit in Nord-
deutschland dieMenschenbe-
geistern wird. „Man merkt 
dem Team die Freude an der 
Arbeit an, und das spüren auch 
die Zuschauer.“

Undweil dasProjekt so ein
großer Erfolg ist, soll dasMu-
sicalnichtnurtouren,sondern
auch fortgeführt werden.
Christian Braubach, der für
das Musical eigens den Kul-
turfördervereinBergedorf ins

Leben gerufen hat, schreibt
bereits an einemzweitenTeil.
Der Titel: „Zwischen Himmel
und Erde“. Es soll um einen
Jungengehen,derdurcheinen
Verkehrsunfall ins Koma fällt
und in derWelt des Drachen-

königs aufwacht. Diese ist in
der Zwischenzeit stark in
Schieflage geraten. Während
der Junge versucht, dem Dra-
chenkönig zu helfen, muss er
gleichzeitig auch seinen Weg
zurück ins Leben finden.

Für die Fortsetzung wer-
den nun wieder zahlreiche
Mitwirkende gesucht: Inte-
ressierte Bergedorfer können
sich ab sofort online unter
www.derdrachenkoenig.com
über das Projekt informieren.
Sie müssen nicht perfekt in
Schauspiel und Gesang sein,
aber ein „ausbaufähiges“ Ta-
lent haben – und Lust sich zu
engagieren.

„Wer Spaß an Bühne, Mu-
sik und familiärer Atmosphä-
rehat,deristuns herzlichwill-
kommen“, sagt Christian

Braubach. Coaches sollen die
Talente fördern und weiter-
entwickeln. „Es ist ja auch ein
Schaffensprozess.“

Zunächst aber haben alle
Musicalfans die Möglichkeit,
denerstenTeil nocheinmal in
Bergedorf zu sehen: Tickets
zwischen 18,50 und28,50Euro
gibt es jetzt an den bekannten
Vorverkaufsstellen–unteran-
derem in der bz-Ticketkasse
im CCB.

EinTeilderEinnahmensoll
künftig auch in andereVorha-
ben fließen. Der Kulturför-
derverein Bergedorf will laut
VorstandkünftigProjekteför-
dern, die „integrativ, gemein-
schaftsfördernd und mög-
lichst nachhaltig“ sind.

Der Drachenkönig, ein „Fantasy-Musical“ über die Geschichte zweier Königreiche. soll auf Tour ge-
hen. Zudem ist ein zweiter Teil geplant. Fo t o :ARTUR LUCZAK

„Man merkt dem
Team die Freude an
der Arbeit an“
Christian Braubach
Initiator und Komponist

uMeldungen

HEUTE
Impro-Theater
in Gründung
Bergedorf. Der Schauspie-
ler Yannik Reimers star-
tet heute von 17 bis 19
Uhr eine neue Impro-
Theatergruppe in Berge-
dorf. Neugierige jeden Al-
ters kommen ins Kultur-
haus an der Serrahnstra-
ße 1. stri

TSG
Digitale
Fragestunde
Bergedorf. TSG-Vorsitzen-
der Boris Schmidt ist im
Facebook-Live-Stream zu
treffen: Mitglieder des
Sportvereins können be-
quem von zu Hause aus
eine Frage stellen oder
Kommentare schreiben.
Wer sich live mit dem
Vereinschef unterhalten
möchte, loggt sich am
Dienstag, 26. März, von 19
Uhr an auf der TSG-Seite
ein – und klickt das Live-
Video an. Neben der digi-
talen Fragestunde gibt es
weiterhin „lebendige“
Treffen, so am 27. Mai ab
20 Uhr im Sportforum am
Billwerder Billdeich. stri

MULTIMEDIA
Schöne Bilder
aus der Natur
Bergedorf. Offene Land-
schaften, Küsten und
Wälder zeigt der Hobby-
Fotograf Ernst Korth
morgen, 10 Uhr, beim
Multimedia-Vortrag im
Haus im Park. Eintritt am
Gräpelweg: 4 Euro. stri

ANZEIGE

Die BERGEDORFER ZEITUNG präsentiert:

19. BERGEDORFER
BAUTAGE
Samstag, 23. und
Sonntag, 24. März
von 10 - 18 Uhr
auf dem Frascati-Platz
in HH-Bergedorf
Eintritt: 4 Euro, Kinder frei

Messe-Info:
www.bergedorfer-zeitung.de/bautage
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Fünf Millionen
Euro für neue
Körber-Chaussee
Bergedorf. Mit einem Investitions-
volumen von fünf Millionen Euro
willHamburgdieKurt-A.-Körber-
Chaussee in diesem und dem
nächsten Jahr umgestalten. Nach
diesenPlänensolldieFahrbahnfür
Kraftfahrzeuge einen halben Me-
ter schmaler werden, stattdessen
die Radwege auf beiden Seiten um
je 25 Zentimeter auf 1,75 Meter
Breite wachsen. Denn die beiden
Radwege werden in der Liste der
Hamburger Straße als „Veloroute
9“ geführt, also als besonders fahr-
radfreundliche Trassen. Insge-
samt 40 Stellplätze an der Chaus-
see sollen verschwinden, ebenso
dieBuchten fürBusse,diedannauf
der Fahrbahn halten. u Seite 13

SCHLOSS REINBEK

50 Aussteller
beim Ostermarkt
Reinbek.ObPorzellanundKeramik,
Malerei und Scherenschnitte, ob
Wollbilder, Skulpturenoder Fotos
aus Altholz: Beim Ostermarkt im
Schloss Reinbek kommen am letz-
tenMärzwochenendeFreundedes
Kunsthandwerks auf ihre Kosten.
Mehr als 50 Aussteller haben sich
erfolgreich für einen der begehr-
ten Plätze auf dem traditionsrei-
chenMarktbeworben.Andenbei-
den Tagen werden 2500 Besucher
erwartet. tfs u Seite 14

„DER DRACHENKÖNIG“

Musical wird
fortgesetzt
Bergedorf. Es geht um Liebe, Intri-
gen, Krieg: Das Fantasy-Musical
„Der Drachenkönig“ begeisterte
vergangenes Jahr 1300 Zuschauer
in Bergedorf. Nun wird das große
ehrenamtlicheProjekt am 13.April
noch einmal im Haus im Park auf-
geführt. Das Ende der Geschichte
ist das aber nicht: Initiator Chris-
tian Braubach möchte die Auffüh-
rung aufTourdurchNorddeutsch-
landschicken.UndaucheineFort-
setzung ist in Arbeit. u Seite 15

Durchdeich
Sanierung beginnt
im Herbst uSeite 14
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GENUSS IM LAUENBURG’SCHEN
Neue Tellergerichte uSeite 20

Krankenhaus“ durch die Republik
schickt. „Die Untergrenze ent-
spricht nicht der Realität“, meint
Björn Brunner, Aktivist aus Ham-
burg.DenndadieUntergrenzenur
für vier Abteilungen (unter ande-
rem Notaufnahme, Geriatrie) gel-
te,könnePersonaleinfachvonSta-
tion zu Station verschoben wer-
den. Zum anderen könnten sich
Klinikenmitmehr Personal an der

Untergrenze orientieren und eher
Arbeitsplätze abbauen. „Dennvie-
le Kliniken arbeiten ja profitorien-
tiert“, stellt Timon Heßbrüggen
fest, der sich auchdeshalb bei dem
voneiner StiftungbetriebenenBe-
thesda Krankenhaus bewarb.

In dem „Olympischen Brief“
sammelt das Bündnis seit Januar
bundesweit Unterschriften.

Gleich dem Olympischen Feuer
wandert die Schriftrolle von Bun-
deslandzuBundesland,wodieAk-
tivisten in den Krankenhäusern
Unterschriften beim Pflegeperso-
nalsammeln.DieListesollam5. Ju-
ni bei der Gesundheitsminister-
konferenz inLeipziganJensSpahn
übergeben werden. Wie viele
Unterschriften es bisher sind, ist
unklar.„AberdieSchriftrollensind
40 Meter lang und wurden seit
Start der Aktion bereits zweimal
gewechselt“, stellt Aktivist Björn
Brunner fest. Auch etliche Be-
schäftigte des Bethesda-Kranken-
hauses unterzeichneten gestern.

Das Bethesda erlaubte die
Unterschriftensammlung in der
Klinik,weistabereigeneProbleme
von sich.GesetzlicheAnforderun-
gen würden erfüllt, die Versor-
gung sei „zuverlässig sicherge-
stellt“ und der Stellenplan sogar
aufgestockt worden, heißt es.

Gegenmanche Arbeitgeber der
Branche schießt indes der Pflege-
beauftragte der Bundesregierung:
Sie stünden bei Reformen auf der
Bremse. u Seite 2

Telefon am Ohr, Gurt nicht angelegt
GROSSKONTROLLE Polizei erwischt innerhalb von vier Stunden mehr als 50 Verkehrssünder
Geesthacht. Das Smartphone zwi-
schenOhrundSchultergeklemmt,
den Gurt nicht angelegt: So wäre
gestern Vormittag ein Autofahrer
beinahe vorm Jugendhaus „Düne“
auf einen haltenden Kleintrans-
porter aufgefahren.DerMannwar
dermaßenvomTelefonierenabge-
lenkt, dass er den Polizisten fast
übersehen hätte, der ihn aus dem
Verkehr winkte. 30 Euro für den
fehlenden Gurt und 100 Euro zu-
züglich Verwaltungsgebühr für
dieHandynutzung (einschließlich
PunktimVerkehrssünderregister)
wurden fällig.

Europaweit sind in dieser Wo-

che Polizisten im Rahmen abge-
stimmter TISPOL-Kontrollen im
Einsatz. Gestern waren die Beam-
ten des Autobahn- und Bezirksre-
vier der Polizeidirektion in Geest-
hachtaktiv.TISPOLsteht fürTraf-

fic Information System Police, da-
rüber stimmenPolizeibehörden in
ganz Europa Aktionen ab. Aktuell
geht es um Handyverstöße und
Verstöße gegen die Gurtpflicht.

„Unsere Beanstandungsquote
ist erschreckend, obwohl überall
über die europaweit abgestimmte
Kontrollwocheinformiertwurde“,
berichtete Kristian Käding vom
Autobahn- und Bezirksrevier der
Polizeidirektion.

Vier Stunden lang waren ein
Dutzend Beamte in Geesthacht im
Einsatz. 22 Verstöße gegen die am
Steuer verbotene Handynutzung,
28-mal nicht angelegte Gurte, ein

Treckergespannmit ausgefallener
Bremse am Anhänger, ein Leicht-
kraftrad mit aufgrund technischer
Veränderungen erloschener Be-
triebserlaubnis und etwas Klein-
kram – das war gestern die Bilanz.

Ablenkung gilt als eine der vie-
lenUrsachen vonUnfällen. 16.509
Verstöße gegen das Verbot der
Handynutzung am Steuer hat die
Polizei 2018 in Schleswig-Holstein
festgestellt – fast ein Drittel mehr
als 2017. Weitere Kontrollen sind
vorgesehen. Ab 2020 soll die Un-
fallursache Ablenkung auch offi-
ziell in der Unfallstatistik ausge-
wiesen werden. tja

Von Christina Rückert

Bergedorf.SicheinfachmalzehnMi-
nuten ans Bett eines Patienten set-
zen und fragen „wo der Schuh
drückt“:Früherseidasmöglichge-
wesen, glaubt Gesundheits- und
Krankenpflegeschüler Timon
Heßbrüggen (23). Heute sei dafür
keine Zeit: 100.000 Kräfte fehlen
Studienzufolgebundesweit inden
Kliniken, längst ist der Pflegenot-
stand akut. Und gut gemeinteVer-
ordnungen wie die von Gesund-
heitsminister Jens Spahn (CDU),
nach der nun eine „Untergrenze“
an Pflegepersonal in den Kliniken
vorgeschrieben ist, helfen nicht –
meint ein Bündnis, in dem sich
auch Timon Heßbrüggen enga-
giert. Es machte gestern am Be-
thesda Krankenhaus Station, um
Unterschriften zu sammeln.

Die Aktivisten kämpfen für
mehr Personal und gegen die
Untergrenze. Sie sei „kontrapro-
duktiv“, glauben die Initiatoren
des Bündnisses aus Krankenhaus-
mitarbeitern, das seinen „Olympi-
schen Brief für mehr Personal im

Sie kämpfen ummehr
Personal in Kliniken
PFLEGE „Olympischer Brief“ wendet sich gegen Spahn-Verordnung

„Rechts ranfahren!“ – Großkontrolle
in Geesthacht. Fo t o :TIMO JANN

„Die Untergrenze
entspricht nicht
der Realität.“
Björn Brunner, Aktivist

Sie fordern: „Keine Pflege an der Untergrenze“, sondern mehr Personal: Aktivisten und Bethesda-Mitarbeiter ges-
tern vor der Klinik am Glindersweg mit dem „Olympischen Brief“. Fo t o : RÜCKERT

uAus dem Inhalt

ERNEUTE SPURENSUCHE
Warummusste Apotheker
Mohamed J. sterben?

Hamburg. Auch zwei
Monate nach dem bru-
talen Mord an einem
Apotheker in der Har-
burger City weiß die
Polizei noch nicht, wer
den 48-Jährigen getö-

tet hat. Bisher gibt es viele Hypothesen –
aber keine heiße Spur. Jetzt sucht die Poli-
zei erneut nach Spuren. anz u Seite 4
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CDU
Merz bekräftigt Interesse
an Regierungsamt

Berlin. Der CDU-Politi-
ker Friedrich Merz hat
sein Interesse bekräf-
tigt, in die Bundesre-
gierung einzutreten.
„Wennichgefragtwer-
de, bin ich bereit, ein

Amt in der Regierung zu übernehmen“,
sagte der unterlegene Bewerber um den
Parteivorsitz. gau u Seite 3

FO
TO

:D
PA

STELLENABBAU
VW streicht bis zu
7000 weitere Arbeitsplätze
Wolfsburg.DerAutobauerVolkswagenver-
schärft angesichts geplanter Milliarden-
investitionen in neueElektroautos unddie
Digitalisierung den Sparkurs bei seiner
Kernmarke VW. In den nächsten fünf Jah-
ren sollen in der Pkw-Sparte zusätzlich bis
zu 7000 Stellen wegfallen. anz u Seite 10

BIATHLON
20 Treffer ins Glück:
Peiffer neuer Weltmeister

Östersund. Skijäger
Arnd Peiffer aus dem
Harz hat bei der Biath-
lon-WM in Östersund
groß aufgetrumpft und
erstmals Gold im Ein-
zel gewonnen. Der

Sprint-Olympiasieger glänzte bei schwie-
rigenVerhältnissenmiteinerherausragen-
den Schießleistung. anz u Seite 7
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uDas Wetter

8°
4°

Stürmischer Südwestwind mit
teils ergiebigemRegen bei 8 Grad.
Heute:

Erneut stürmisches Regen-
wetter bei 11Grad.
Morgen:

uKontakt
Anzeigenannahme Tel. 040/725 66 -0

Fax 040/725 66 -294

Redaktion Tel. 040/725 66 -211
Fax 040/725 66 -219

Rund ums Abo Tel. 040/725 66 -789

Fax 040/725 66 -249

Mo.-Fr 6.00 - 18.00 Uhr

Sa.-So. 6.00 - 14.00 Uhr
E-Paper Tel. 040/725 66 -0

Fax 040/725 66 -249

Zentrale Tel. 040/725 66 -0

ZITAT DES TAGES

„Die Optionen
sind trostlos.“

Großbritanniens Premierministerin Theresa
May nach der erneuten Abstimmungsnieder-
lage im britischen Unterhaus.

www.buhck.de

ENTSORGEN SIE
GARTENABFÄLLE
EINFACH
IM GRÜNEN!

Container von 1-36m³ zur Entsorgung
von Abfällen aus Haus, Gartr en und
Gewerbe.

040-721 70 21
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